
Unter der Führung unserer Partei braucht demgegenüber kein 
Bauer um seine Existenz zu bangen. Das wird auch dadurch bewie­
sen, daß sich seit dem 1. Januar des Jahres durchschnittlich täglidi 
acht neue LPG bildeten. Der sozialistische Sektor erobert sich das 
Dorf! Damit wird das Leben für die Bauern verbessert, und gleich­
zeitig werden die Voraussetzungen für die Verbesserung der Ver­
sorgung unserer Städte mit Nahrungsmitteln geschaffen. Die Auf­
gaben, die der V. Parteitag für die Landwirtschaft stellt, sind für- 
wahr nicht leicht, aber sie sind real. Sie entsprechen unseren Kräften 
und unseren Möglichkeiten. Gestützt auf die Einheit und Geschlos­
senheit unserer Partei, auf die kameradschaftliche Zusammenarbeit 
mit allen fortschrittlichen Kräften in der Nationalen Front, werden 
wir die sozialistische Umgestaltung unserer Landwirtschaft systema­
tisch mit Hilfe und im Interesse der Bauern weiterführen und dabei 
die gestellten Produktionspläne nicht nur erfüllen, sondern darüber 
hinaus alle Möglichkeiten und Reserven so nutzen, daß wir sie über­
bieten. (Lebhafter Beifall.)

Vorsitzender Willi Stoph: Genossinnen und Genossen, liebe 
Gäste! Dem Parteitag sind bis heute mittag insgesamt 1126 Begrü­
ßungsschreiben von Werktätigen der Betriebe, LPG, wissenschaft­
lichen Institutionen und den demokratischen Parteien und Massen­
organisationen sowie von anderen Stellen zugesandt worden. (Bei­
fall.) Diese Begrüßungen sind verbunden mit neuen Verpflichtungen 
zur Steigerung .der Arbeitsproduktivität, für die Festigung und Wei­
terentwicklung der landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaf­
ten, und es gibt viele Verpflichtungen unserer Wissenschaftler und 
Kulturschaffenden zur sozialistischen Entwicklung der Wissenschaft 
und Kultur. Da es unter der Fülle der Begrüßungen und Verpflich­
tungen schwierig ist, einzelne Verpflichtungen herauszunehmen, 
übermitteln wir hiermit allen, die diese Begrüßungen sandten, 
den herzlichsten Dank des Parteitages und versichern ihnen, daß 
die Partei ihnen helfen wird, ihre Verpflichtungen zu erfüllen, 
und wir wünschen ihnen dabei große Erfolge. (Lebhafter Bei­
fall.)

Eine Mitteilung: Die Genossen der Antragskommission werden 
gebeten, sich nach der Pause im Zimmer 203, Eingangshalle, zweiter 
Stock, zu einer Beratung einzufinden.
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